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Was ist die Attacademie?
• Impressionen
• Ziele der Attacademie
•´Das Lern-Konzept
• Begleitung
• Theoretische und methodische Inhalte
• Rückblick auf bisherige Kurse
• Das wünschen wir uns von unseren 
TeilnehmerInnen
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Ziele der Attacademie
• ökonomische Alphabetisierung
• Menschen ermutigen und befähigen,         
erfolgreiche politische Arbeit zu leisten
• Bildungs-MultiplikatorInnen ausbilden 
• Aktive Menschen vernetzen
• Attac-Arbeit professionalisieren
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Die Inhalte 
•entlang der Wirtschaftskrise: Theorien politischer 
Ökonomie und deren Anwendung auf die aktuelle 
Wirtschaftskrise,
•ökologisch und sozial gerechte Auswege aus der Krise 
und politische Alternativen,
•Strategien, Erfolgsbedingungen und 
Interventionsmöglichkeiten sozialer Bewegungen
•Lern- und Lehrmethoden, um in der 
globalisierungskritischen Bewegung emanzipative
Lernprozesse initiieren und begleiten zu können. 
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Das Lern-Konzept
• festgelegte und von den TeilnehmerInnen gestaltbare 
Inhalte anhand ihrer Vertiefungsinteressen 
• Reflexion von eigenen Lernprozessen, 
selbstorganisiertes und teilnhemerInnenorientiertes
Lernen (Popular Education)
• Theorie als Handlungsorientierung für Praxis
• „Learning by doing“: Gestaltung von Lernprojekten 
ausserhalb des Kurses
• Aufgaben zwischen den Seminaren: Lesen und 
Projektarbeit
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Begleitung
• Karin Walther (Attac) und Sabine Nuss (RLS) 
• organisieren und gestalten die Seminare
• Ansprechpartnerinnen für Eure Lern-Wünsche 
• Unterstützerinnen EURES Lernprozesses
• ReferentInnen
• Begleitgruppe
• MentorInnen für konkrete Projekte 
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Inhalte 1.Seminar
Mi 14.- So 18.Oktober 2009, Verden
•Einstieg in Auseinandersetzung mit  „Theorie“
•Moderationstraining
•Entwicklung von Kursschwerpunkten anhand der 
Interessen der TeilnehmerInnen

Bis zum 2. Seminar: Lesen des Readers Teil 2



10

.4.4

Inhalte 2.Seminar
Mi 09.- So 13.Dezember 2009, Burg 
Bodenstein
• Lese- und Argumentationstraining 
• Grundlagen der Ökonomie I

– Einführung in die herrschende Theorie des 
Neoliberalismus
– Keynesianismus

Bis zum 3. Seminar: Lesen des Readers 
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Inhalte 3. Seminar
Do 11.- Mo 15. Februar 2009, Berlin
• Grundlagen der Ökonomie II 

– Einführung in die Marx’sche Ökonomiekritik 
– Anwendung der Theorien auf Ursachen der 
Krise

•Theoretische Alternativen  
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Inhalte 4. Seminar
Mi 07.- So 11. April 2010, Hannover 
• Praktische Alternativen
• Einführung in Workshopgestaltung und 
Vorbereitung der Sommerakademie-
Workshops
• Perspektiven globalisierungskritischer 
Strategien und Erfolgsbedingungen sozialer 
Bewegungen I
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Inhalte 5. Seminar
Mi 02.- So 06. Juni 2010, Stuttgart
• Perspektiven globalisierungskritischer Strategien 
und Erfolgsbedingungen sozialer Bewegungen II
• Probe der Sommerakademie-Workshops
• Open Space zu einem von den TeilnehmerInnen
gewählten Thema 
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Inhalte 6. Seminar
Anfang August 2010, Attac Sommerakademie
•Gestaltung eigener Workshops und gemeinsame 
Reflexion  
•Teilnahme an Sommerakademie- Angeboten und 
gemeinsame Reflexion
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Inhalte 7. Seminar
Do 2.- Mo 6. September 2010, Verden
• „der  / die glückliche lebenslange AktivistIn“ –
Engagement im Alltag ohne Burnout
• Methoden Selbstorganisierten Lernens
• Erstellung von Bildungsmaterialien
• Transfer des Gelernten in die eigenen 
Zusammenhänge und Abschluss
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BildungsmulitiplikatorInnen
• Arbeit an einem Thema, das EUCH 
interessiert, 
• Vorbereitung und Begleitung durch 
methodische  und theoretische  
Seminarinhalte und 
• zusätzliche ReferentInnen und 
MentorInnen
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Unsere Wünsche an EUCH
• schafft Euch EUREN Lernraum und nutzt ihn!  
• Bereitschaft, 

– sich mit theoretischen Inhalten und mit Methoden 
auseinanderzusetzen, 
– sich auf ein ganzes Jahr Attacademie einzulassen 
– zwischen den Seminaren zu „arbeiten“ (lesen, Projekt) 
– sich mit dem Thema Lernen und der Rolle als 
BildungsmultiplikatorIn auseinander zu setzen

• Wohlwollender Umgang und gegenseitige Unterstützung 
• Entwicklung einer entwicklungsorientierten Feedback-
Kultur


